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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Rr.1«7.
Donnerstag, den 12. Mai 1881.

^ ^ GrKennlni». ?.'r. 4161.
h°t ̂ . ? " " ' " ' Seiner Majestät de» Kaisers
» t t i ? /' ^ndeögericht in Laibach als Press'
zu Ach? , " U der l. l. Staatsanwaltschaft

Laib^" ̂ ^ der in der Nummer 103 der in
Politik '" slovcmscher Sprache erscheinenden
? , ^ i i ^ ^ " ! sch r i s t ..8lov«n8lli Naroä" vom
e!Ul>°! / ^^ ""lcr der Aufschrift „Domaö» «tvan"
!«ch 8m" " ^° l iz. beainnend mit ^«»^ocl ^»-
^cn,- ^ ^, ""^ endend mit „iirosonorjom 2» po-
ze°cn'?^""be den Thatbestand des Vergehens
3 3 ^ ^ öffentliche Ruhe und Ordnung nach

Et ^ !"rde demnach gemäß der 88 489 und 493
inLaik" " von der l. l . Staatsanwaltschaft
IK^°°U! verfügte Äeschlagnahme der Nummer
Vlai i n ä ^ ' ^ ^ f l ..8l0von8lli NarlicI« vom 7tcn
und <<? »! bestätiget und zusolge der s8 ^
1882 ^ / ^ " l sa rsc t l es vom 17. Dezember
bleitlim, > ' ̂  ^ . für 1863, die Weitcrver«
^ r n M " liedachtm Nummer verboten, auf
^sclbr, ^ ' " ' l Beschlag belegten Exemplare
beans!«. >, / '"b a»f Zerstörung des Satzes des

N ^ m Artikels ertannt.
- ^ ü ^ . am 9. Mai 1881.

Ein ^ 7 ^ Eäiet. Nr. 6518.
Nütz < ° l s e r i n . M a r i a - T h e r c s i a " . S t ! f t °

e 'N der l. f. Theresianischen Ä la»
<v demie in W ien .

^i l i l ,„ " l. l. Thercsianischcn Alademie in
"Waise,,.. «Ü f'^ das nächste Neujahr ein
^ icn, . ' ' " . " l a . Theresia" . Stistplal) in Er-
^liaio,.' ' " M adelige Jünglinge katholischer
e r r H / , ' '"lche das «, Lebensjahr bereits
babcn ,,! . ^°? ^2. noch nicht überschritten

4,, "Ufen sind.
"bcr d.n y^suche sind mit der Nachwcisuug
'ü,t> «,/s "dr l . nlit dem Taufscheine, Impflings»
ze ,̂,,s ""dheitszeugnifse, dann mit den Schul-
^ « m ""^ ben letzten zwei Semestern zu
der ̂ ' ^ben Namrn. Charalter und Wohnort
^chw,!s ^^ Candidalrn, bei Verwaisten die
dez V uilg dieses Umslandes dir Verdienste
^nlon, "^ " °er Familie überhaupt, das
^lcrn ' " ' ^ ^^ VermögensverlMtnisse der
^ ! o r a / " ^^ Cnndidaten, die Zahl der
die llm^l! ""^ 'uiversorgten Geschwister, sowie
leiner ^ " ' ?m Genüsse des Candidate« oder
Cchi,^lcl"liister aus össrnllichcn ilasscn oder
Flegel" ̂  "n !b^ ! . ' <-''"sHlaaia.cn schristlichcn
>N^ Hun^ " e Erklärung
Hen Ncbenm.as^ ?" ""''" " r die ähr<
"°ti°n n X ^? ' ! ,7 ^l3 " 's der Stiftung«.

l«usi° 160 Z i m ' " " ' Restbeträge von bei-
«l» 1/U fl. werden beftritten werden.

Die Gesuche sind an das Ministerium des
Innern zu stilisieren und längstens bis

81. Mai l, I.
bei jener politischen Landesbchörbe einzubringen,
in deren Vcrwaltungsgebiete der Bewerber
seinen Wohnsitz hat.

Gesuche von Personen, welche unter Mi»
litäoGcrichtsbllrlcit stehen, sind im Wege der
vorgesetzten Militärcommandcn an die be»
treffende politische Landesbehürde zu richten.

W i e n . am 1. Mai 1881,
K. l . Ministerium des Innern .

(2113—2) AunämnHung
des l . l . itandespräsidenten für Krain dbto.
3. M a i 1881, Z.035, Pr., betreffend die zur
theilweisen Bedeckung des LandeSbeitrageS
zum Orundcntlastuuaöfonde für das Jahr
1881 einzuhcbcndcn Zuschläge zu den di»

r e c t e n S t e u e r n .
Seine l, und l. Apostolische Majestät haben

mit Allerhöchster Entschlichung vom 18. März
1881 den Beschlüssen des Kramer Landtages
vom 13. Ju l i 1880, betreffend die zur theil-
weisen Bedeckung des üandesbeitragcs zum
Grundentlastunatzfonde für das Jahr 1881
cinzuhcbcndcn Zuschläge zu den d i rec t en
S t e u e r n die Sanction allcrgnädigst zu vcr-
leihen geruht, welchen Beschlüssen zufolge zur
Bedeckung der durch Umlage auf die directcn
Steuern aufzubringenden Quote des Landes»
beitrages zum Gruudeutlastungssonde für das
Jahr 1881 eine I5proc. Umlage auf die volle
Vorschreibung aller dirccten Steuern cinzuhcbcn
ist, und der Laudesausschuss für de» Fall, als
eine erhebliche Aenderung in der Umlagebasis
bei der Grundsteuer für das Jahr 1831 ein»
treten sollte, ermächtigt wurde, cinverständlich
mit der politischen Laudesstrllc auf Grund der
hiernach sich ergebenden Aenderung in der
Gesammtsumme aller dircctcn Steuern sammt
Staatszuschlttgeu das sür den Grundcnt.'astungs-
fond bewilligte Procent von 1b"/« in jenes
Procent umzuwandeln, welches der geänderten
Gesammlsummc dieser Steueru entspricht.

Dies wird infolge Erlasse« des h. l. l . Mi»
nistrriulus des Innern vom 21. März 1881,
Z. 4233, im Nachhange zu der Kundmachung
vom 19. Dezember 1880, Z. 2511 Pr. lL .G.ÄI ,
Jahrgang 1881. 1, Stück, Nr. 2). mildem Be»
mcrlcn zur allgemeinen Kenntnis gebracht, dass
bei dem Umstände, als dermal infolge des noch
nicht fanctionicrtcu Gesetzes über die Grund,
stcuer'hlluptsummc noch nicht festgestellt werden
taun, ob sich in der UmlagrbasiS bei der
Grundsteuer für das Jahr 1881 eine Aenderung
ergeben habe, die l. s. Stcucrämtcr, respective

Hauptsteuerämler von der f. l. Fmanzdirection
sür Krain einstweilen beauftragt worden sind,
eine 15proc.*) Umlage auf die volle Vorschreibung
aller direrten Steuern einzu heben.

» ) I n Nr. 106 heiht es fälfchlich 16proc.
Umlage stall richtig 15proc. U m l a g e .

(2020b-2) Kunämatllun«. Nr. 3193.
Mi t Beginn des Schuljahres 1861/82 ge-

langen in den t. l. Militnrerzichungs- und Bil>
dungsanftalten zwei trainische Staatsstiftungs-
Plätze zur Besetzung, die auch in der l. t. Marine«
Alademie genossen werden.

Die allgemeinen AufnahmSbedingungen:
2) für die l. l, Mil itär-Bildungs. und Er.
zilhungsanstalten und d) für die t. l, Alarme«
Akademie sind im Amtsblatte der „Laibacher
Zeitung" Nr. 105 vom 10. Mai d. I . enthalten.

Laibach. am 11. Mai 1881.
K. l . llandesregielltng für Krain.

(2082 2) ^ Nr. 2b?8
Goncur»uu»sHreibun8.

I m Bereiche der l. l. Forst« und Domänen«
direction in Görz ist eine Forstwartstclle mit
dem Gehalte jährlicher 400 st., der gesetzlichen
AclivitätSzulagc von 100 fl. und dem system»
mäßigen Dcputatholze, eventuell Relutum, zu
besetzen.

Das Ende des BcwerbungStcrmines für
diesen Dicnstposten wird aus den

15. Juni l. I.
festgesetzt, und sind die eigenhändig geschriebenen
Vewerbungsgesuche von den im Sinne des
Gesetzes vom 19. April 1372. Z.60 d. N.G. Vl . .
anspruchsbcrcchtigtcn Untcrofficicrcn mit den
durch die Verordnung des Ministeriums für
Landcsvcrthcidiaung vom 12. Ju l i 1872 vor-
geschriebenen Belegen und speciell mit dem
Zeugnisse über die nach der Ministcrialverord-
nuug vom 16. Jänner 1850 abgelegte Prüfung
für den Forstschuh uud technischen Hilfsdienst
und dem ärztlichen Zeugnisse über die Eignung
für den Hochgebirgsdicnst, sowie dem Nachweise
der Kenntnis der deutschen Sprache in Wort
und Schrift und der slovenischen oder einer
anderen slavifchcn Sprache und von andern
Bewerbern, belegt mit dem Geburtsscheine, den
Schulzeugnisscn. dem obigen Prüsungs« und
ärztlichen Zeugnisse, endlich mit dem Nachweise
des Standes und der bisherigen Dienstleistung,
sowie des Wohlvcrhllllelis und der Sprach,
lenntnisse, und zwar von dc» noch in Nliiucr
Dienstleistung stehenden Unterofficieren und den
im Staatsdienste stehenden anderen Älwcrbcrn
im Wege ihres vorgesetzten Commandos, be»
ziehungöwcise im vorgeschriebenen Dienstwege,

von anspruchsberechtigten Unterofficieren, welche
nicht mehr dem Militärverbande angehören
und den nicht im Staatsdienste stehenden an«
deren Bewerbern unmittelbar bei der t. t. Forst«
und Domänendirection in Görz einzubrinaen.

Görz. am 2, Mai 1881.
K. l . Forft. und D,mil»envirecti«n.

(2112—2) Eoneur»au»sHreibun>. Nr 294
An der eilitlassiaeu Volksschule zu Lengen«

selb wirb die derzeit provisorisch besetzte Lehrstelle,
womit der Iahrcsgehalt 400 f l . und Natural-
wohnung verbunden ist, zur definitiven Besetzung
ausgeschrieben.

Bewerber um diese Lehrstelle wollen ihre
gehörig instruierten Gesuche, und zwar jene,
welche bereits an öffentlichen Volksschulen an«
gestellt sind. im Wege ihrer vorgesetzten t. l
Vezirlsschulbehörbe bis

7. J u n i 1 8 8 1
Hieramts überreichen.

Radmannsdors, am 7. Ma i 1381.
» . l . Vezirlsschulrath.

(2111—2) Hebammenftelle. Nr 335V.
I n der Stadtgemeinoe Radmannsdors ist

der Posten riucr Hebamme mit der aus der
Rabmannsdorser Bezirlskasse auf die Dauer
derselben fliehenden Iahresremuneration von
l!1 f l . 50 lr. zu besetzen.

Bcwcrbungsnesuche unter Anschluss des
Moralitätszeugnisses und des Diploms sind bill

1. Juni I88I
Hieramts einzubringen.

Radmannsdoif. an, '5 Mai 1881,
K. l . Vezirlichauptmannschaft.

(2103—2) Kunämackung. Nr. 10.300.
Vom l. l städt.-beleg. BrzirtSaerichte Lai»

bach wird bekannt gegeben, dass zum Behufe der
Anlezung eines neuen Grundbuches für
die Catastralgemeinden Tt . Mar t in ,

Taccn, Ober« und Unterpirnitsch
in Vrmafcheit des ß 15 des Landesgesrhss vom
25. März 1874. Z. 12 L. G. Vl. . die Local«
crhebungen aus den

16 M a i I 8 8 I
und, wenn nothwendig, auf die folgenden Tage,
jedesmal um 8 Uhr vormittags, in der Amts«
lanzlci mit dem Beifügen angeordnet worden,
dass l,ci denselben alle Personen, welche an der
Ermittlung der Besitzverhulttiisjc ein rechtliches
Interesse haben, erscheinen und alle« zur «uf«
lliirung sowie zur Nahrung ihrer Rechte
Geeignete vorbringen können,

Laibach, am 5. Mai 1881.
K. t. ftadt. deleg. vezirl»,ericht.

A n z e i g e b l a t t .

Haarwuchs-Pomade I
jein08d yadi Prof. Dr. Pytha, |

Per ,j£f Gurken und das Ausfallen h
Piobtjf?r e z u Y«rhindern, zugleich's
i*ir<l mit -8?n o i n o n schönen Glanz und'S
a^Wonil8! rora E r f o 1^ b o i Tauaondo.ilj «auet - ! T I f t g e l fUr 2 M o n t t t e |

l ^ l a ^ b l o s ü O k r . l i o s ü r t d i o (1(,20) lo - i l

* ^ % ^ T l l a t h h a u a P l a t z Nr-4- 1
)̂ Nr. 1240.

Uebertragung
y Vsser Feilbietunacn.

1 ^s w , ^ ' wird bekannt gemacht:
°?"heit ^« "^.'« der Executionsange-
M l , lm.^s Georg ^avriö von Rakel

^p r i l « ^ 3'bruar, 28. März und
° ? ob N»i« . angeordneten Feilbietun-
«Xf d^ertragungen °"^ Mci Monate

30. M a i .
,. ^ J u n i und
ftez^i 60. J u l i 1881,

?rbnet"" ^ ^ . fniheren UnHange an-
<z>t wn ^ « V ^ i t i g wird den un<
d?^on^,^"d l lchen Maria Witwe
2 3ieif^"lowlz nnd Margaretha Arlo
L > "« ̂ eren all ällig?n auch
« ! l ° g u n , Rechtsnachfolgern obige

^Ndiam? " " ^ e m "innert, dass die
"Zungen dem für sie ausges ellten

Curator Herrn Franz Erhouniz, l. k. Notar
in Reifmz, zugefertigt wurden.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 18ten
Februar 1881.

(2009—3) Nr. 4928.

Executive
Realitätcnversteigerung.

Vom l. l. städt..deleg. Bezirksgerichte
Lalbach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Lev«
stit von Kleinlaschlz die exec. Versteigerung
der dem Johann Prime von Iggoorf
gehörigen, gerichtlich auf 2849 fl. geschätzten
Realität Einl.'Nr. 144 u,ä Sonnegg bc<
williget und hiezu drei Fellbletungs'Tag-
sahlmgen, und zwar die erste auf den

18. M a i ,
die zweite auf dm

15. J u n i
un5 die dritte auf den

16. J u l i I 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerlchtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealltitt
bei der ersten und zweiten Fcilbletuna nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
augegeben werden wird.

Die Llcitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licilatlonscommission zu erlegen hat,
sowie das Scha'tzungsprotololl und der
Grundbuchserlract können ln der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Lalbllch, am 21. März I v s l .

(2121—1) Nr. 9660.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom t. t. stildt.-deleg. Vezlrlsgerichte

öaibach wird im Nachhange zum diesaericht«
lichm Edlcte vom 25. Jänner 1881. Zahl
1794, hiemit bekannt gemacht, dass die
erste exec. Feilbictung der dem Josef Hesen
von Tazen Nr. 39 gehörigen, gerichtlich
auf 100 st. geschätzten Vesih. und Oemlss.
rechte i>ud Urb.-Nr. 98 ' / , ad Herrschaft
glvonig erfolglos geblieben sind, daher am

2 1 . M a i 1 8 8 1 ,
oormittaaS um 9 Uhr, hlergerlchts zur
zweiten rrcculiven Fellbietung mit dem
vorigen Anhange geschrillen wird.

öaibach, am 29. April 1881.

(1W9—3) Nr. 2 l 40.

Bekanntmachung.
Dem Anton Oällr wird bekannt ge-

geben, dass wegen seiner mehr al« fünf-
zehnjähriger Verschollenheit über Ansuchen
deS Mathias Ostlr von Oberfeld und
der Maria Osllr von Snojet aemaß § 24,
Z. 3, a. b. G. V-, das Verfahren auf
Todeserklärung eingeleitet und dem Ab»
wcsenden ein Curator in der Person des
Franz Orehel von Vresowiz bestellt worden
sei. Anton Oslir wird demnach aufgefor-
dert, das gefertigte Gericht

b i n n e n einem J a h r e
von der dritten Einschaltung dieses Edicles
in die Kenntnis seines Bebens zu setzen,
widrigens zu dessen Todeserklärung ge»
schritten werden würde.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 27sten
April 1831.

(2083 -1 ) Nr. 3171.

Bekanntmachung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Feistriz wird

im Nachhange zum Eoicte vom 12. April
l. I . , Z. 2717, bekannt gemacht:

Es sei den unbekannt wo befindlichen
Tabulargläublgern Anton Hnidursic' au«
Feistrij, Unlonia Rosman aus Zagorje
und Anton Vevöic' aus Untersemon,
respective den gleichfalls unbekannten
Rechtsnachfolgern der erstgenannten Zwei,
zur Wahrung ihrer Rechte bei der eiec.
Veräußerung der Realität Urb.-Nr. 7
kä Gut Semonhof Herr Korenz Ierou»
scheg aus Feistriz zum Curator »ä «u>
tum bestellt und demselben der Fcllbie-
tungObljcheid behändiget worden.

». l. Bezirksgericht Feiftrlz, am 2ten
Mai 188l.
(2084—1) Nr. 2940.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Vejirlsaerlchte Feislnz wird

im Nachhange zum hiergerichtlichen Ekicte
vom 15. März 1861, Z. 1082, bekannt
gemacht:

Es sei den unbekannten Rechtsnach.
folgern des verstorbenen Blas Kreae»r
aus Verbovo Nr. 31 zur Wahrung deren
Rechte bei der exec. Veräußerung der
Realllälen Urb -Nr. 666'/ . ad Herrschaft
Aoelsberg und Urb.'Nr. 141 26 El-Augu-
stiner-Gilt î ipa Franz Veniger au« Dorn-
egg zum Curator kä ^cwm bestellt
und demselben der Fellbietungsbescheid
behändiget worden.
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(2013—3) Nr. 9025.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laidach wird im Nachhange zum dies-
gerichtlichen Edicte vom 6. Februar
1881, Z. 1906, hiemit bekannt gemacht,
dass die erste exec. Feilbietung der dem
Josef Voriup von Kozarje gehörigen, ge-
richtlich auf 3895 st., 290 fl.. 246 fl.
und 484 fl. geschätzten Realitäten Rectf.«
Nr. 76. Band I I , toi. 227 aä Strobel.
Hof. Urb.-Nr. 1833, tom. X I , kol. 185,
Urb.-Nr. 1289, tom. VII I , toi. 625 und
Urb.'Nr. 1291. tom. VII I , lol. 633 er.
solglos geblieben sind, daher am

21. M a i 1 8 8 1 .

vormitags um 9 Uhr, hiergerichts zur
zweiten exec. Feilbietung geschritten wird.

Laibach, am 22. April 1881.

(1963—3) Nr. 9422.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Andreas

Zuidarsiö die mit Bescheide vom 14ten
November 1879, F. 5701, auf den 20sten
Jänner 1380 bewilligte und sohin si-
stierte dritte exec. Feilbietung der Rea-
lität des Franz Hantel von Belsko Urb.-
Nr. 96 aä Lueyg pcto. 175 fl. s. A. reas.
sumiert und die Tagsatzung hiergerichts
auf den

31 . M a i 1 8 8 1 ,

vormittags um 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
12. November 1880.

(1737—3) Nr. 3631.

Reassumierung
dritter erec. Feilbietuna.

Ueber Ansuchen des Johann Fajoiga
von Soderschiz als Cessionär des Johann
Dollnig von Gottschee wird die mit
Bescheid vom 16. November 1880, Zahl
10,429, auf den 12. Jänner l . I . an-
geordnet gewesene und sohin sistierte
dritte exec. Feilbietung der dem Lukas
Tursii von Vigaun Nr. 31 gehörigen,
gerichtlich auf 7458 fl. bewerteten Realität
sud Rectf.'Nr. 390 ad Gut Turnlak
wegen schuldigen 126 fl. 3 kr. sammt
Anhang r6H88uinauä0 auf den

8. J u n i 1881,
vormittags 10 Uhr, hiergerichts mit dem
frühern Anhange angeordnet.

K.k. Bezirksgericht Loitsch, am 22sten
März 1881.

(2035—2) Nr. V035.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Vezlrlsgerichte Relfniz wlrd
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Martin Levstll
von Presla die executive Versteigerung der
dem Nikolaus Vrwöel von Gerdidol Nr. 36
gehörigen, gerichtlich auf 780 fl. geschätzten
Realität Urb.-Nr.970 kä Herrschaft Neif-
niz, nun Eatastralgemeinoe Vrückl Ein!..
Nr. 42 bewilligt und hiezu drei Fellbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

28. M a l ,
die zweite auf den

28. J u n i
und die dritte auf den

28. J u l i 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wlrd.

Die Hcitationsbeoingnifse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licltationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
»«rlchMchen Registratur eingesehen werden.

(2015-3) Nr. 5956.

Uebertragung dritter exec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen der k. l. Fi»
nanzprocuratur hier die dritte exec. Ver-
steigerung der dem Johann Prtmc von
Iggdorf Nr. 13 gehörigen, gerichtlich auf
3743 st. geschätzten Realität Urb.-Nr. 159,
Rectf..Nr. 131, Einl.«Nr. 144 aä Sonn-
egg übertragen und hiezu die Feilvietungs-
Tagsatzung auf den

2 1 . M a i 1 8 8 1 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange angeoro«
net worden, dass die Pfandrealität bei
dieser Feilbietung auch unter dem Schü»
tzungsmerte hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder kicitant vor gcmachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzlmgspr»tololl und der
Grundbuchsextract lännen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 12. März 1881.

(2019—3) Nr. 4311.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurkfeld wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann Rum-
pert von Gurlfeld die exec. Versteigerung
der dem Franz Lenaröil von Geröeöja»
vas gehörigen, gerichtlich auf 1621 fl.
geschätzten Realität Urb-.Nr. 264'/, kä
Herrschaft Landstraß bewilliget und hlezu
drei geilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

4. J u n i ,
die zweite auf den

6. J u l i
und die dritte auf den

6. August 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeoro»
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Fellbletung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die Kicilationsbeoingnlfse, wornach
insbesondere jeder iiicitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
kicilatlonscommission zu erlegen hat, sowie
das Gchätzungsprotololl und der Grund«
buchsextract lünnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am 21sten
April 1881.

(1977—3) Nr. 2690.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Kralnburg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Maria

Deu und Karl Maly als Vormünder der
Franz Deu'schen Erben (durch Dr. Men«
cinger) die exec. Versteigerung der der
Maria Petschnlg von Olroglo gehörigen,
gerichtlich auf 126 fl. geschützten, im Grund-
buche der Eatastralgemeinde Okroglo 8iid
Grunobuchs'Nr. 2 vorkommenden Realität
bewilliget und hlezu drei steilbietungs'Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

9. J u n i ,
die zweite auf den

9. J u l i
und die dritte auf den

10. August 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfanorealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbletung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Llcitationsbeoingulsse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommlssion zu erlegen hat, sowie
das Echähungsprotololl und der Grund«
buchsextract lünnen in der diesgerlchllichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am
1s. April 1381.

(2011—3) Nr. 3753.

Uebertragung dritter ezec.
Realitätenversteigerung.
Vom k. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wlrd bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Apollonia

Strlcelj (durch Dr. Zarnit) die dritte
executive Versteigerung der dem Anton
Padar von Ganitsche gehörigen, gerichtlich
auf 4555 ft. 40 kr. geschätzten Realitäten
Einl.«Nr 1, 6, und 17 u.<l Steuergemelnde
Weingupf und der Hälfte der Gillrealiläl
Ganitschhof Band I I . , Iour..Nr. 245 der
train. Landtafel übertragen und hlezu die
Fellbietungs-Tagsatzung auf den

18. M a i 1881 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, dass diese Pfauorcalilät bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schätzwerte
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbebingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handeu
der LlcitalionScommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grunkbuchsextract lüimen in der dles-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 9. März 1881.

(2010—3) Nr. 4574.

Reassumierung ezecutiver
Realitätenversteigerung.
Vom l. l. stiiot.'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Palöar von Großratschna (durch Dr.
Ahaöiö) die dritte exec. Versteigerung der
dem IohaimPninc von Iggdorf gehörigen,
gerichtlich auf 3743 fl. geschätzten Realität
Einl.'Nr. 144 a,ä Sonnegg im Rcassumle-
rungswege neuerlich bewilliget uut» hiezu
die Feilbietungs-Tagsatzung auf den

18. Ma i l. I . ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilät bei dieser
Feilbletung auch unter dem Schätzungswerte
hintangegeben werden wird.

Die Llcitationsbeolngnlsse, würnach
insbesondere jeder Licltanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vaolum zu Handen
der Licitationscominission zu erlegen hat,
sowie daS Schähungsprotololl un'' der
Grundbuchsextract können i>, der dies»
gerichtliche» Registratur eingesehen werden.

«. l. Bezirksgericht Raomannsdorf,
am 2. März 1881.

(2014-3) Nr. 5555.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wlrd belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Franz
Merher «k Lons. (durch Dr. Supantschllsch)
die exec. Versteigerung der dem Johann
Trampusch von Goloberdo gehörigen Rea>
Malen, als: Urb.-Nr. 27 ad Iabornegg.
im Schätzwerte von 4840fl.; Einlage»
Nr. 11 n,ä Goloberdo, im Schätzwerte
von 250 ft., und Elnl.'Nr. 15 ad Tteuer-
gemeinde Presla, im Schätzungswerte von
1600 ft., bewilligt und hiezu drei Fellbic-
tungS.Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

18. M a l .
die zweite auf den

15. J u n i
und die dritte auf den

16. J u l i 1 8 8 l .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange an«
geordnet worden, dass die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitaut vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Hauoen
der Licitalionscommisfion zu erlegen hat,
sowie die Schätzunasprotolollc und die
Grundbuchsextracte löimen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

«aibach. am 10. März 1861.

(1962-3) Nr. 10.60?.

Bekanntmachung.
Das hohe l. k. Landesaericht hat n"

Beschluss vom 30. November 1 6 6 0 . «
8298, den Einviertelhiibler J o s e f s , "
von Nussdorf Nr. 23 wegen "Hoden"
Wahnsinnes unter Curatel zu stellen "
funden. . <,,.««!

Dies wird mit dem Bemerken bel«M
gemacht, dass demselben Jakob Og A
von Nussdorf zum Curator bestellt Ml°r,

K. k. Bezirksgericht Adelsberg. ^
20. Apri l 1881. ^ - - -

(1970-3 ) N 7 M 0 .

Relicitation. >
Vom k. k. Bezirksgerichte Egg ">""

belannt gemacht: .^<^n
Es sei die mit dem diesgmWA'

Bescheide vom 17. Oktober 1680, Z. 4«"'
bewilligte executive Relicitation der"
Leopold Macci gehörig gewesenen, "
Anton Rode von Videm erstandene"^
richtlich auf 6015 fl. geschätzten ReaUM
Urb.-Nr. 109'/. und 100 aä P l "
gilt Mannsburg neuerlich auf den

1. J u n i 1881 . ^
von 9 bis 10 Uhr vormittags, nut "
Anhange angeordnet worden. ^> . ,.
Pfandrealitäten bei dieser F"lb>""«
auch unter dem Schätzungswerte an
Meistbietenden hintangeaebrn werd"'-

K. k. Bezirksgericht Egg, ani l "
April 1881. . ^ ^ - T ? -
(2028—3) Nr. 2l4»>

Executive
Nealitätenversteigerung
Ueber Ansuchen der Ortssss'""

Draschiz wurde die exec. Versteige"'»
der dem Marko Pasiö von Drascht M>
gehörigen, gerichtlich auf 795 st. l M ,
ten Realität im Grundbnche « m ' ^ .
Nr. 15 der Steuergemeinoe in D" ' "
bewilligt und die erste Feilbietungs^""
satzung auf den

20. M a i .
die zweite auf den

15. J u n i
und die dritte auf den

16. J u l i 1 8 8 1 , M.
jedesmal vormittags von 9 bls ^ ^
in der Gerichtslanzlei Mottling w" h.
Anhange angeordnet, dass die >̂ ^
realität nur bei der dritten T M " « ^
unter dem Schätzwerte hintangegeben
den wird. „̂ coc>

Die Licitationsbedingnisse ^ H F
Vadium) sowie das Schähuligspl" ^
und der Grundbuchsextract können ' ' ^
dicsgerichtlichen Registratur eUM'
werden. M "

K.k. Bezirksgericht Mottling, aM^'

(2027-3) N r ^ "

Executive ,̂

Vom k. k. Bezirksgerichte Möttlt"»
belannt gemacht: «n»,n P ^

Es sei über Ansuchen des M " ^
oll von Dule die exec. Feilbletung °' ^ „ ,
Stefan Ioec von Maline Nr. 7 gey" ^ .
gerichtlich auf 981 fl. 56 kr. gesaM^. K(l
litäten uud Extr.-Nr. 35 und " / ^ . l ,
Steuergemeinoe Strellowiz und 3"" ^»
lol. 110 uä Gut Smut belvlll'gl ^
hiezu drei Feilbletungs.Tagsahu»«"'
zwar die erste auf den

20. M a i ,
die zweite auf den

24. J u n i
und die dritte auf den

23. J u l i i S s l . ,2 ,M
jedesmal vormittags von 9 v«s <,„-
im Umtsgebäude mit dem An^lt i l«"
geordnet worden, dass die P «n^ .,^,i
bei der ersten und zweiten Feilbletu"^ he
oder über dem Schätzungswe"' ^ t
dritten aber auch unter deMI"
angegeben werden. , „ , loot"",,

Die ^lcitationsbedingni^, ^chte"'
insbesondere jeder Mcitaut v " « ^„oe
Anbote ein lOproc, VadiuM ' v ^ ,
der Licitationscommission zu " ^ o>
sowie die Schätzungsprotolol" ^ ^e'
Gnmdbuchsextracte " , " ' < " ' ^ e l ^
gerichtlichen Reaistratur elnge " ^»

K.l. Bezirksgericht MKltliNS.«
April IStzl.
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lW3^2) Nr. 2593.

Relicitation.
> « i r ^ l ' ^ «'zlrlsgcrichle Großlaschiz
""ld bclannt gemacht:
, '«s sei über Ansuchen der Frau Ger.
«uo Grrbenc vo» Oroßlaschiz (als Ces.
°n°rln des Mathias Grebcnc',chcn Nach

Ms) wegen Nichtzuhaltung der Licl.
«'oosbediiignisse von Seite des Erstchers
bi« ! ^ !^) von Malaoas die mit dem
'M'ichUichm Bescheide vom 12. Sep.
"er 1880, Z, 5173. mit dem Reas-

P, ! UMrechle siftlerle Relicitation der
Clltns" " ^ Grundbuchscinlage 40 der
.̂ ^lralgcmeinde Sagoriza, früher dem
'"»Germ von Sagoriza HS. 'Nr. 33

^ ' g . neuerlich a..f den

»°r,nltt / I " " i 1 8 8 1 ,
unlltags um 10 Uhr. mit dem.vorigen

den ' ^ " ' ^ ^ " ' Beisätze angeordnet wor-
< ' dass die Realität bei obiger Tag-
M M " " ^ " '"er dem Schätzwerte an
^'""islbietenden hintangegeben werden

28 ^'. .. ^kzirlsgericht Großlaschlz, am
^ P H i 8 8 l .

.. Uebertragnng
Mer ezec. Feilbietnng.
btlaw.'" '̂ ^ Bezirksgerichte Reifuiz wird
«tti^, ^"""chl. dass die «nil dem dies.
188?/?'" ^scheide ddlo. 20. Oltober
l», " ' o. 6163, auf den 24. Jänner 1881
der ""et «cwescnc dritte exir. Fellliietung
hizrin Ioljanil Äartolj von Hrib ae-
3ieis,. ' ^ Urb.'Nr. 1293 aä Herrschaft
^^7'jn "^kommenden, gerichtlich anf

^ >'- 65 lr. geschätzten Realität anf den
vorwi.i ^ . M a i 1 8 8 1 .
«»° I . l!s um 11 Uhr, in Hrib Hs..Nr.22
dies?bnet wurden ist und dass hiebet
hin« "'^> unter dem Schätzungswerte

"Meben werden wird.
ŝbes ^icitalionsbedingnlsse, wornach

^^Andere jeder «icitant vor gemachtem
Viciwi ^ " ^ ^ ^ ' Vadium zu Handen der
d<ls ^"scomnnssion zn erlegen hat, sowie
b u c h ^ ? ^ " ' ^ p " t o l o l l und der Grund»

Registratur ^ " " c ' ! . " ^ " diesgerlchtlichen
W<"ur eingesehen werden.

bef indl? .^< " i l d den unbekannt wo
loli A " ^"bulargläubigern Maria Bar.
t°lj ^ /"" lchen Pupillen, Lulas Bar-
^ n z Obr° ^ " . " ^ l , Thomas Vartol j ,
dllss d i . ^ N ""b Josef Miloliö erinnert,
l>e«n c.^"bletungs-BewilllgungSrubrllen
3 r ^ ' ^ s'e aufgestellten Curator Herrn

tz, ^°uniz zugefertiget wurden.
Rärz ^ezirlsgericht Rcifniz, am 26sten

^ 0 3 ^
^) Nr. 837.

^lllniu , - ̂  Bezirksgerichte Reifniz wird
Eg ?,"acht:

« e l i ! . "ber Ansuchen des Franz
^rste,aV°" ^ i n i z Nr. 17 die executive
tzuschje "ng der dem Anton Lesar von
^ 2 9 5 ^ « ' 25 gehörigen, gerichtlich
°tt he " c aeschätzten, im Grundbuche
7 9 " 3 ^ N Nelfniz ^ b Urb.Nr. 678,

M s . ui^^^^emeinde Suschje Grund.
?M«t . . ags.Nr. ^ ^ vorkommenden

Û>w« ^. bewilligt und hlezu drei Feil-
°"f den j u n g e n , und zwar die erste

k^Mal. ^ ' J u l i 1 8 8 1 ,

^rd>^? Kanzlei mit dem Anhange an«
^ ttsten .7^ " ' bass die Pfandrealitälen bei

°l üb r '^ ^ '^en Fellbktung nur um
l"te" ^ / " ' U Schätzungswerte, bei der
^ebe„ we k " " ^ " demselben hint-

^^Nde^^"^'!sbedingnisse. wornach
?"b°le ein ^ " ^cltant vor gemachte,"

' ^ i t ' .0proc. Padlum zu Handen
^ le d,'e F"""nission zu c?leg?.' hat,
?"dbuck«^liuunsprotololle «ud die

^Uich^^racte lv.men in der dies-
. ^^ - l. m>??'^"wr eiilgeschm werden,

^ ^ r N ^ e r i c h t Reifniz, am 3len

(2047—2) Nr. 1291.

Dritte exec. FeMetung.
Nachdem zu der mit Edict vom 29sten

März 1881, Z. 986, auf den 29stcn
April l. I . anberaumt gewesenen zweiten
Feilbietungs'Tagsatzung lein Kauflustiger
erschienen ist, so wird in der Rechtssache des
Herrn Salomon Marcus Adler in Wien
gegen Herrn Friedrich Lieder ob der in
Prußniu yeleaenen Realität Grundbuch
Eleuergemeinde Dobooc, Einlags.Nr.b5,
früher Urb.'Nr. 222, kä Freisassenaill am

3 1 . M a i 1 8 8 1 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr. zur dritten
Feilbielungs'Tagsatzung mit dem vorigen
Anhange geschritten.

K. t. Bezirksgericht Ratschach, am
29. Apri l 1881.

^(2042—2) Nr. 1314.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Wippach wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l . Steuer»
amtes Wippach die exec. Versteigerung der
dem Johann Hgur von Podborst Nr. 6,
nun der Antonia Zgur verehelichte Slupel
und Johann Slupct von dort gehörigen,
gerichtlich auf 2 l 98 fi. geschätzten, im Grund-
liuche kä Schiwizhoffen tom. 1, M g . 349
vorkommenden, zufolge des dicsgerichilichen
Bescheides vom 23. Februar 1880, Zahl
»000, bereits mit exec. Pfandrechte belegten
Realität bewilliget und hiczu drei Feil»
kictungs'Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

24. M a i ,
die zweite auf den

24. J u n i
und die dritte auf den

26. J u l i 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrcalität bei
der ersten und zweiten Feilbiclung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licilationsbedinanisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der ^icilationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungöprotololle und die
Grundbuchsextracte können in der dies-
gerichtlichen ReMla lur eingesehen werden.

Unter einen» wird dem Tabulargläu-
bigcr Georg I e j unbekannten Aufenthaltes
Herr Josef Koder von S l . Veit zum Cu-
rator ad aewln bestellt.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 25sten
März 1881.

(2043—2) Nr. 200«.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Wipftach wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amteS Wippach die executive Versteigerung
der dem Anton Nabergoj von Orechouza
Nr. 16 gehörigen, gerichtlich auf 1166 ft
geschätzten, uä Schiwizhoffcn wm. I, pk^f.
293 vorkommenden Realität brwilligrt
uud hiczu drei Feilbietun^s"Lagsatzungen,
und zwar die erste auf den

3 1 . M a i ,
dle zweite auf den

I. Juli
und die dritte auf den

2. A u g u s t 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr , hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrcalil.ät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder Nber dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegcben werden wird.

Die tticitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein lOftroc. Vadium zu Handen
der Vicitatlonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzunasprotololl und der
Gruudbuchsextract können in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Wlppach, am 14ten
April 1881.

('971—2) Nr. 2591.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Von dem t' l. Bezirksgerichte Groß.
laschiz wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Gruden
von Oberrelie Hs.«Nr. 3 die mit dem dies-
gerichllichen Bescheide vom 7. August 1879,
Z. 4630, mit dem Rcassumierungsrechte
fistierte dritte exec. Feilbietung der dem
Johann Gilai von Bcuchanawas Nr. 7,
als Rechtsnachfolger des Varlholmä Gilai
von dort, gehörigen, im Grundbuche der
Eatastralgemcinde Podgoro ^ud Einlags-
Nr. 29 vorkommenden Realität neuerlich
auf den

10. J u n i 1 8 8 1 .
vormittags um 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschlz. am
26. April 1881.

(2034 -2 ) Nr. 498.

Relicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte in Relfniz

wird bekannt gemacht:
ES wurde in der Cxecutlonssache des

Johann Rus von Breze Nr. 29 gegen
Anton Pogainll von Iurjowlz die Reli»
citation der vom letzleren <m Executions»
wege erstandenen, 8lid Urb.-Nr. 569 ad
Herrschaft Reifnlz vorlommendc,,, in I m «
jowiz gelegenen, früher den Ignaz Tomsk'»
schen Erben gehörigen, gerichtlich auf 180 ft.
bewerteten ttaischenrealität bewilliget und
hlezu die einzige j^eilbietung auf den

2 1 . M a i 1 8 8 1 ,
vormittags um 10 Uhr, hiergerlchts mit
dem Anhange angeordnet, dass die feil»
zubietende Realität hiebci auch unter dem
Schätzwerte an den Meistbietenden hint-
angegeben werden wird.

Die Klcitationsbedingmsse können hier»
aerichts eingesehen werden, und es hat jeder
Kauflustige ein lOproc. Vadium zu erlegen.

K. l. Bezirksgericht Reifniz. am 27sten
Jänner 1881.

(2048—2) Nr. 2372.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Egg wird

hienltt bekannt gemacht:
Es werde wegen Erfolglosigkeit des

elften und zweiten FeilbictungstermineS
dcr für Anton Rod« im Grunde des Schuld«
scheineb ddlo. 24. November 1877 und
der Thei l ' Einanlwortungsurlunde ddlo.
3. August 1878. Z. 17.202, bei der noch
auf Namen Leopold Macci vcrgewährlcn
Realitäten Urb.-Nr. 190'/. und 106 acl
Grundbuch Pfarrgilt MannSburg after-
fpandrcchllich haftenden Forderung per
4267 ft. 48 ' / , kr. c. 8. c. und der für
Marianna Rodö auf Grund der Ehepacte
ddlo. 19. Februar 1868 bei der oberwähn'
ten, pfandrcchtlich sichergestellten Hcirats.
gutsforderung Pcr300l)fl. sammt Wider-
läge per 3000 fi., zusammen 6000 fi.,
zu der auf den

30. M a i 1 8 8 1
angeordneten dritten exec. Feilbletung mit
dem frühern Anhange geschritten.

K. t. Bezirksgericht Egg, am 4. Ma i
1881.
(1972—2) Nr. 2592.

Nelicitation.
Vom l. k. Bezirksgerichte Großlaschiz

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des minderjäh-

rigen Alois Grebenc vun Großlaschiz (durch
den Vormund Herrn Malhiab Modic von
Gloslapolica, Cessionär deS Herrn Franz
Grebenc von Großlaschiz) wegen Nicht-
zuhaltuog der tticilalionsbedinauisse von
Seile der Ersteherin Maria Mesajedic von
Bruchanawas Hs.-Nr. 13 die Relicitation
der Realität 8ud GrundbuchSrinlage 60
der Calastralgemeinde Podgoro, früher dem
Matthäus Mrsajcdic von dort Hs..Nr. 13
achörig. bewilliget und zur Vornahme der»
selben !>ie Tcrgsatzung auf den

3. I » n i 1 8 8 1 ,
vormittags um W Uhr. mit dem Bei.
satze angeordnet worden, dasS die Realität
bei dieser Tagjatzimg auch unter dem Schätz-
werte an den Meistbietenden hintangegebrn
werden wird.

K. k. Bezirksgericht Grohlaschiz. am
28. April 1361.

(1358-3) Nr. 2383.

Erinnerung
an die Gertraud ttevstek von Berlog
und deren allflllllge Rechtsnachfolger,

derzeit unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Groß.

laschiz wird der Gertraud Levstet von
Verlog und deren allfälllgen Rechtsnach-
folgern, derzeit unbekannten Aufenthaltes,
hiemit erinnert:

Es habe wider fie bei diesem Gerichte
Herr Johann KoSler von Orlencgg die
Klage äc pi-a«». 20. April 18tzl. Z.2383,
M o . Verjährt- und Erloschenerllürung
des zu ihren Gunsten auf Grund des
Heimatsoertrages vom 28. Ju l i 1835 ob
234 f l . auf der im Grundbuche der Ea-
tastralgemeinde Luscharle kud Einl,»Nr. 7
vorkommenden Realität haftenden Pfand>
rechtes angebracht, worüber die Tagsatzung
auf den

1. I u n l 1 3 8 1 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Mathias Hoöevar von Großlafchiz als
Curator kll actum bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder stch
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnunaSmäßigen Wege einjchreitel,
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten können, wldrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Eurator nach den Bestimmungen der Ge-
richtsordnung verhandelt werden und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Eurator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden Fol»
gen selbst bcizumcssen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Oroßlaschiz, am
20. April 1881.

(1857—3) Nr. 23827

Erinnerung
an die AgneS und Francisca P u r l a r »
und deren Rechtsnachfolger, derzeit un»

bekannten Aufenthaltes.

Vom k. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird den Agnes und Frmicisca Puilart
und deren Rechtsnachfolgern, derzeit un-
bekannten Aufenthaltes, hiemil erinnert:

ES habe wider sie bei diesem Gerichte
Herr Johann KoSler von Ortenega dir
itlage äß pins«. 20. April 188t, Hahl
2382, M o . Verjährt, und Erloschen,
ertlärung des zu ihren Gunsten auf Grund des
Uebergabsoertrages vom 23. Februar 1843
ob 60 fi., zusammen 120 fl. s. A., auf der
im Grundbuche der Eatastralgemetnde
Luscharie 8ud Einl.-Nr. 5 vorkommenden
Realität haftenden Pfandrechtes eingebracht,
worüber die Tagsatzung auf den

1. J u n i 1 3 8 1 ,

vormittags 9 Uhr, hlergerlchtS angeord-
net worden ist.

Da dcr Aufenthaltsort der Oellag.
ten diesem Gerichte unbekannt und die
selben vielleicht aus den l. l. Erblanden
abwesend sind. so hat man zu ihrer Ver»
lrelung und aus ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Mathias Hoieoar von Groß«
laschiz als Euralor ucl actum bestellt.

Dieselben werden hieoo» zu dem
Ende verständiael, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und diesen,
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten uno
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Elirator
nach den Bestimmungen dcr Gerichts«
ordnung verhandelt werden und die Ge»
klagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre RcchtSbchclfe auch dem benannten Eu»
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Vcrabsüumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Grohlajchiz. »m.
20. April 1W1.
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Verlag der Ernst'schen Nuckhandluna in
Quedlinbnrg, vorräthig in der Buchhandlung

von
Jg . von Oleinmanr Ĥ  Fed. Damberg

in Laibach:
Unterricht snr Liebhaber der

Kanarienvögel^
drr Nachtigallen, Buchsinlen, Stieglitze, Hänf-
linge, Zeisige lc. Dieselben zu Pflegen, zu
zähmen und zu unterrichten. Neunte Auflage mit
tl Abbildungen. — Preis 6l) lr,, per Kreuzband-

Versendung «5 tr. (2058) 2-1

Ein substitutionsfähiger

Notariatscandidat
findet sogleich Aufnahme bei

in Gottschee. (2132) 3—1

Darlehen
von «00 bis 400 fl. ö. W.
worden gegen Sieherstollung und guto Ver-
zinsung auf dio Dauer von 6 Monaton auf-
zunehmen gesucht. — Antrügo übernimmt
K Müllers Annoncen - Bureau in Laibach,

Herrengas.se 12. (21:55) 3-1

Vo i* t li o i 1
reellster Art wird jedermann goboten durch

Ankauf 9/, grosser

Leinendamast -Tischtücher
und Servietten.

Durch Uebernahme einer grossen Partio
dieser Waren von einor Vorlassen seh aft
bin icli in der Lago, jedes dioser L e i n e n -
d a m a s t - T i s c h t ü c hor um den fabelhaft
billigen Preis von nur 1 £L. 3 O 2sr . und
das Stück der Servietten um nur 3 3 1er.
abgeben zu könnon. (2115) 3—1

Ich ersuche, dioser Anzeige mit vollom
Vertrauen entgegenzukommen, und garantiere
ich sowohl für beste und schönste Ware als
auch für gewissenhafte Bedienung.

Versandt nur von G Stück an. — Bestel-
lungen sind zu riehton an

Trostlers Allg. H a n d e l s - A g e n t i e ,
Wien, II., l'iiziuanitengassc 15

Türkische Salonteppiche,
schön, fest gewebt, grösste Sorte per Stück
nur 1 2 fl . Jedes Stück wird bei Nicht-
convenierung retour genommen.

Wien, HtlnalS,!HauptNrnsie^l.N'», ant« Pfeidrbihn.

Garten- u. Feue» seihen >nit sulgkluklltilen,
Schläuche, Feuerwehr Nusriistungeu, Brunnen»

Schöpfwerke
»«rblsserter Art, welche ohne Nnöziehen tei Röhl.'n re-
fanert werden lönncn,.sili jedc Tiefe u, Waslelliefcnln.i.
Vau'. Schacht- und Iauchcpnmpcn-, Vier- u. Weinwerlcl,
Oel- und Cpiritusvllmp^i ic. — Illustrierte Preis-

courante qratio. <i>7l) 5l—12

F. Müllers
Annoncen-Bureau,

so auch die

Administration
und (2134) 2 - 1

Expedition
des

„Laibacher Wochenblatt"
befinden sich von heute ab in der

Herrengasse Haus-Nr. 12.
Bei Herrn Valentin <*alle, Neuwirt in
Thtfrl an der Kronprinz Rudolf - Kahn

in KUrnten, finden (2110) []-'A

Sommerfrischler
eino sehr bequeme Wohnung, bestehend aus
4 Zimmern, Küche und Vorsaal, am besten für
eino Familie geeignet. Die Sommerpartei
kann sich solbst verköstigen, indem Wohnung
und Küche vollständig eingerichtet sind.

Börse-Aufträge
werden gegen geringe Deckung so-

lidest ausgeführt.

33. Preiind,
Bank- und Commissions - Geschäft.

Wien, I., Wipplingerstrasse Nr. 47,
vis-a-vis der Börse.

Schriftliche Anfragen worden um-
gehend beantwortet. am 30.27

Filiale cLer Je. IB. privIL

österr. Credit-Anstalt
für Handel und Gewerbe in Triest,

Gelder zur Verzinsung
in Banknoten

4 Tage Kündigung 2fl'4 Procent,
8 „ „ 3

In Napoleons d'or
30tägigo Kündigung 2 Procent,

Bmonatlichc „ 21/* ,,
(> „ ., 2',/a

Giro-Abtheilung
in Banknot(?u21/» Proc. Zinsen ausjoden Botrag,
in Napolnons d'or ohne Zinsen.

Anweisungen
auf Wien, l'rag, Post, ßrünn, Trop]>;iu, Lein-
berg, Laibach, Innsbruck, Graz, Salzburg,

Klagonfurt, Agram, Fiumo spesenfrei.

Käufe und Verkäufe
von Devisen, Effecten etc. \„ Proc. Provision.

C o u p o n s - L n c a s s o
VH Proc. Provision.

V o r s c h ü s s e
auf Warrants 4V'2 Proc. Inieressen per Jahr

und '/* Proc. Provision per
.'} Monate ;

auf Effecten si Proc Intoressou per Jahr bis
zum lMriige von 11. 2UÜÜ,

ö'/s Proc. Interessen per Jahr
auf hühoro Betrüge.

T r i e s t , 1. März 1881. (1123) 10

Z\ir -Äk.-u.sf'ü.lirvLng' v o n

Börsen-Aufträgen
für Wien und allo auswärtigen Börsen empfiehlt sich das Bank- und Btirsen-

Comniissioiisiiaus

S. Weis* <fe Conij^, %¥fen^
IX., Liechten«*teinstra8se Nr. 2 (in unmittelbarster Nähe der Börse).

Die günstige Todcnz sämmtliclier europäiselior Hörs(!ii oignet si«h vollständig
dafür, sich mit Kühe und mit Aussicht auf Krfolg iti Speculationon einzulassen.

Speculationseffecton behalten wir auf Wunsch zu massigem Zinsl'us.s bis zur
Realisierung in Kost. (\{M2) IT)—5

> Pilsner Bier
< aus <lom (1999) : t - l J

K bürgerlichen Brauhan»e in Pillen 5
^ in Drigiualgebinden ä I S fl . S O 3sr. per Hektoliter und Flaschen h 1 © l^r. J
fC und Glaseinlagon ab Dopot Graz empfiehlt orgobonst ' 1

B F. Schediwy, c
D O-raz, Annenstiasse 3>Tr. 35. *
B Hauptdepot des bürgerlichen Brauhäusern in Pilsen, gegründet im Jahre 1842. f

j Gewerkschaft Littai, ;
J Die Direction bcohrt sich liiemit, die Herren Gowerken zum f

] zweiten ordentlichen Bewerkentage
i sü r i
J JMitt>voclt, den 8. Juni 1881, J
'M 9 Uhr vormittags nach Littai oinzuladon. *
J Tagesordn.-u.ng-: f
J 1.) Betriebsboricht der Diroction. I
!l 2.) Bericht der Revisoren. „ I
J 'J.) Boschlussfassung übor dio Diroctionsanträgo ans Brweitoruicj f
j oventucll Umgestaltung dor Gowerkscliaft und die damit '/• • ^
% saminonhängcnden Massnahmen. /»•'131) 1
| j 4.) Wahl von zwoi Rovisoron. ^ l I
j L i t t a i a. d. Save, am 9. Mai 1881. , )
1 Die Direction. U

| Danksagung. |
( | Vor siebon Jahren versicherto sich inoino vorstorbono Mutter, l'ltl^ |^
C Johanna Locker, bei der Lebcnsvorsicherungs-Gesellschaft „O-resl1®'1 1 1 ' J |
] • mit 5000 fl. auf den Todesfall |tfl ji
I* Der Gerioralrcj)räseiitatit diosor Gesellschaft, Herr Valentin Zesohko, l>w:>»' g
i> mir heute die vorsicherte Summe auf das pünktlichste voll aus, weshalb i«*'1 m /J
!• Vergnügen iiiomit üflentlich der Gosollschaft „ O - r e s l i . S L i » . " und ;n'(!'' 'JCL «
J^ Herrn Gcneralropräsoutanten den gobürendon ])ank aussproeho und die Aiistl1 Jn
<J nur jedermann auf das wärmste empfohlen kann. <(

!j Wien, am 9. Mai 1881. (2l"°- jjl

|: Valentin Pleiweiss Johanna Locker. | j
<J als Zeuge. <j(
VA A.^ A.A. A.A A.^ A.A A.A A.A A.A A.A A.A A.A^A A&AAAAAAAAAAA&A A A A A A A ^ I £ |

Dem Nachen dcs Todes entrissell
^ ^ ^ > . ^ ,^ / « . .hals. >""

M > M ^ » « , « ^ W W M ' Krankheit, welche seine Cunstitntili» tulnl darnicderli'gl^ ^ »

» ^ D D ^ W W ^ ^ ^ ^ R W Uiltrrhalt mid dcn seiner Fainilic angewiesen, fli^ " ^Wl«
^ ^ ^ M ^ ^ W ^ ^ ^ " " tl Qllellc seines Unterhaltes versiegen und seine spärlich"'^ A l i
> ^ " F « M F ? M > > « » ^ . . "issc. die Frucht seiner Arbeit, in der Anstrenssnng, , 5 , ^ ^
^ ^ ^ W M M j M j ^ W M W W der Noth von seiner Thiir abzuhalten, daraufgehen. ^ ̂ .,,t> ̂
^ W W » ^ M ^ ^ ^ ^ W W > Wicklung der >tiaillhcil folgte der andere», bis unser F l e . ^z

Wract gcwurden war, so dass er laum ^' , ^
/ ^ / » > W M ^ ^ ^ ^ ^ . - 3 ' " " " " ' l)>»lcn lonntc; er lüt so sehr an Asthma u n d ^ ^

tismns. dass der arme Mensch nnr mit der grüßte» ^

^ N D ^ ^ ^ ^ ^ ^ M M l M W ^ Da er zn stolz luar, zu betteln, und die äußeNle ̂ ,n
« ihn zwang, etwas zn erlangen, um sich und seine Fauill>e^eilil

" ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ - Hungcrtodr zu bewahren, besorgten ihm einige N!lt>Ns"I^it>^
li-ichlcArbeit (welche jchl vuil miem lleincn Mädchen gethan wird), So leicht auch b>c ̂  ^^»»s
dieser einst su slarlc Mnnil war von bloßer Ilnfähiglcit gezioungen, dieselbe in " " ^ n , ̂
üilszngcbcn. Schwerer noch. als ?/ahrniig zu erlangen, war snr ihn, dieselbe zu ^ d a Ilt
scine Vcrdaunngsorganc beschädigt lind dem Anschein nach hoffnungslos zerrüttet ^ a ^ E l '
Tclnncrzcn seines Magens waren nahezu unbeschreiblich und die Aerzte konnten <YlN
liisung verschaffen. , ^ M ,

I n dicscnl tranrigcn <jnstandc sandten iy,n besorgte Freilndc ein kleines Painpylc»,^tc i
die gnten Eigenschaften von S h a k e r - E x t r a c t znr Heilung von Dnspepsie uud " ^ „ » M
beiden lobend hervorhob. Wie ein dem Ertrinken Hlahcr nach einem Strohhalm stl^' da!"
ŝ> erfasste der kranke Mnnn das Anerbieten des Heilmittels. M a n wird wohl l ^ "ve ^vo"
n,n diese Zeit der Patient zu einem bloßen Stclct hcrabgcsnnkcn wa r ; dnrch den ̂ AcheN ̂
S h i i l e r » E ^ t rac t uuirdc er drr Gesundheit nnd Stärke zurüclglgcbcn und dem ^ " ^ ge'
Todes entrisfcn, Dcr Nheumatiömus nnd das Asthma, die Wirkungen von " , ^ Ä a , , a t e ^ ,
störter Vcrdalinng, verschwanden schnell, um nie wiederzukehren, und nachdem einige ^ ° zftb^
flössen waren, war der M a n n imstande, sich dem Geschäfte wieder zn widmen nnd l M ^^ssl^
zu vollbringen. Mehr noch als dies, täglich setzte er dies fort, nnn länger als zw»ll
seit seiner Genesung, ' gch "' '

Alle werden zngcben. dass dies eine mcherst wnndcrbarc Cur war, und daz" ' M>c'
solche, welche dargethan werde»! kann, denn der Postmeister oder irgend ein anderer "A^ f t 'e !^
M a n n in Shl iwfor lh wird die Richtigkeit der gemachten Anssagc bestätigen. Der v
M a n n heißt Thomas Br iggs, in Peel Terrace, Shawfor lh bei Rochdale, England. -^,i M'

Oliigcs ist kein isolierter Fa l l , den der nämliche E x t r a c t hat die wmidcronl, ^
sultate erzielt, nnd wenn die Leser Beweise wünschen, so mögen sie mir schreiben, »»o ^ h e i >
ihnen hundert andere senden, welche ebenfalls den Wert von S h ä k e r - E x t r a c t b a n ^ ^ s s ^

Beinahe eine M i l l i on (1.000.000) Flaschen dieser Mcdiein wurden wä'hrcnd des " ' ^ ' ^ ' ,
Jahres 1880 in Großbritannien vertaust, säst ohne jedes Annoncieren: dieser b e d w ' ^ M ^ ,
tauf war hanplsächlich dag Resnltat dcr Eülpsehlilngen von beulen, luelche von dein ^ ^ „ M
derMcdic i i l Nnheil empfangen hatten nnd die Thatsache ihren Frennden nnd «»del ^,idc
belailnt lnachten. Dieser ungeheure Merlans ist von keiner Medicin in irgend " " ^g g e M
solch' knrzcr Einsührnngszeit erzielt woidrn, nnd ein anderer Schlnss kann nicht daw
weiden, als wie es drr Fal l ist — dass die Medicin wirtliches Verdienst b e M - Odr«ä

P r e i o p e r »lasche l f l . 25 t r . D e p o t s i n L a i b ach: I u l v. T r » l « ' " ' , ^ ^
I . Chl is tüfo let t i ! T a r v i s : I o h , Siegel . ^ .

Gisteuthiimer 3l. I . White in Frankfurt a. M l ^ .

(2085—1) Nr. 2970.

Bclanntmachung.
Vom t. t, Bezirlösscrichte Feist'iz wild ^

im Nachhange zum hirrssenchtlichen <ödicte!
vom <, April 1881, Z. 2728, belamtt
gemacht:

Es sci den unbrlam'tcn Ncchtsnach.
folger" des minkj. Iatob Pirc aus Ora«
fenbrun, und den unbekannt wo abwe-

senden Maria H.'jn und Josef H ^ M
sefa Pirc aus Orafe.llmmn ^ " ^ . ß ^ " "
d.'ren Ncchtc bci dcr W'c. ^ ^ ^ r s ^ "

^drr R'alität Urb.-Nr.4 i3 " l ^ D o r "
AdclSbera Herr Franz V " " « " " ^ste"
egg zun. C.ralor aä ^ u w ^ , , ^
nnt» demselben der b^iigltche ^v
bcscheid bchändigct wordcN. „ 2^!"

K. t. Äezirtögericht Feistrlz,
Apl l l 1881.

Druck und Verlag von I « . v. l l leinmayr äl Fed. Vamberg.


